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Die Ausbildung des Anarchismus
Am 1 d M hat in Konſtantinopel ein Muhamedaner auf

den Großvezier der auf einer Spazierfahrt begriffen war drei
Revolverſchüſſe abgegeben und da er ſein Ziel verfehlte dem
Vezier noch als dieſer aus dem Wagen ſtieg mit einem
Doiche beizukommen geſucht Ergriffen und verhaftet hat er
nach den Zeitungsberichten im Verhör erklärt er habe die
That aus Verzweiflung vollbracht er habe durch die Ungerech
tigkeit Käuflichkeit und Habgier der Gerichte und der Ver
waltung ſein ganzes Vermögen verloren ſein Verſuch durch
den Juſtizminiſter zu ſeinem Rechte zu kommen ſei ohne Er
folg geweſen ein alter mittel und hoffnungsloſer Mann
habe er nun die Aufmerkſamkeit des Sultans auf die Zuſtände
der Juſtiz und Verwaltung lenken und ſich darum opfern
wollen So haben Gewaltthaten oft in der Meinung ihren
Urſprung auf ordentlichem Wege nicht zu ihrem Rechte gelangen
zu können Jn Konſtantinopel haben wir es nach den bisherigen
Nachrichten diesmal mit der That eines Einzelnen zu thun
Jn Rußland ſind die Gewaltthaten meiſt von Verſchwö
rungen organiſirt Darin gingen früher die vornehmen
Hofkreiſe voran Die Gewaltthaten dieſer Verſchwörungen
richteten ſich gegen den Despotismus eines Einzelnen und
wurden vielfach in hohen Kreiſen ziemlich milde beurtheilt
Jn den letzten Dezennien ſind ſolche Verſchwörungen herab
geſtiegen bis in niedrige Kreiſe durch den Nihilismus
und Anarchismus Es iſt möglich daß der Anarchis
mus anfangs durch die ruſſiſchen Regierungsorgane ſelbſt
erzogen worden iſt Der frühere Führer der preußiſchen
konſervativen Partei Herr Geheimrath a D Wagener
hat in einem in den letzten Tagen erſchienenen Werke
die Vermuthung ausgeſprochen daß Bakunin ein agent
provoeateur der ruſſiſchen Regierung geweſen ſei ſonſt hätte
er unmöglich immer wieder auf ſo wunderbaren Wegen ent
wiſchen können Und ſo wenig wir ſonſt Herrn Wagener als
Autorität anzuerkennen geneigt ſind ſo iſt dies ein Gebiet
auf dem er der ſchon in der erſten Hälfte der ſechziger
Jahre mit dem Maſſenſchritt der Arbeiterbataillone drohte
ſehr erfahren iſt Tſcherniſchewski der phantafüſche Schwärmer
der es mit dem Nihilismus nach allen Seiten ernſt nahm
hat nie den Weg aus Sibirien zurückgefunden Aber daß die
nihiliſtiſche Saat Boden fand lag an ähnlichen Verhältniſſen
wie ſie die Türkei zeigte Der Himmel iſt hoch und der
Czar iſt weit Es iſt in Rußland ſchwer ja oft unmöglich
bei den ſtaatlichen Organen zum Rechte zu kommen Wo der
Menſch keinen Weg ſieht bei den Behörden zu ſeinem wirk
lichen oder vermeintlichen Rechte zu gelangen wo er über
haupt den Glauben verloren hat daß nach Recht und Ge
rechtigkeit entſchieden wird wo er bei den Behörden nur
Willkür zu erblicken glaubt da ſieht er den Staat ſelber und
ſeine Organe als etwas Schädliches ihm Feindliches ſeinem
Glücke im Wege Stehendes an und wendet ſich gegen den
Staat und ſeine ihm ſichtbaren Vertreter Wie die großen
Geißeln des Menſchengeſchlechts die Seuchen Peſt und
Cholera in den Verweſungs und Sumpfherden heißen
Klimas ihre Urheimath haben ſo kann die Peſt des Nihilismus
und Anarchismus nur in jenen Ländern ihren Urſprung
nehmen die unter der Geißel des Despotismus und der
Beamtenwillkür ſeufzen Und wie die Seuchen einmal unter
den Tropen entwickelt ihren Weg auch in Gebiete nehmen
wo ſie nicht heimiſch ſind und da zuweilen größere Verheerungen anrichten als in ihrer Urheimath wo ſie endemiſch

ſind ſo ſucht und findet der Anarchismus einmal ausgebildet
auch in anderen Klimaten einen ihm
wo er ſeine zerſtörende Wirkung ausüben
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Wohl dem Manne welcher der Stadt entfloh
Dem Dorfbewohner und dem Kleinſtädter gehört eine Reiſe

in die en t der Provinz oder des Landes zu den will
kommenſten Zerſtreuungen und immer neue Schaaren ſtehen
gaffenden Mundes vor den Wundern der Baukunſt und des
Gewerbfleißes Der Großſtädter hingegen trachtet den Dingen
zu entfliehen von denen jene angelockt werden den hohen
en und den ruheloſen Pferdebahnen den vollgepfropften
ergnügungsorten und menſchenwimmelnden Straßen Es iſt

doch nicht blos der Reiſeſport der einen anſtändigen und in
guten Verhältniſſen lebenden Bürger und ſeine Bürgerin
zwingt einige Wochen des Jahres durch verſchloſſene Thüren
und verhüllte Fenſter anzuzeigen daß ſie ausgeflogen ſeien
ſondern es iſt ein Bedürfniß Leibes und der Seele welches
uns Städter nöthigt wann die Hitze am größten und der
Staub am nächſten ſind unſere Frauen und Kinder Nerven
und Koffer zuſammenzuraffen und für die Dauer der Ferien
un r ein Städtlein oder Dörfchen zurückzuziehen welches

verdienen und nicht berühmt genug Krethi und Plethi ausaller Herren Ländern um magere Wirthstafeln e

e P zu verſammeln
Und was wollen die Blaßgeſichter bei den gebräuntenBrüdern was ſuchen die ehe Römer im wider Al

banergebirge Die Luſt am Wechſel allein erklärt nicht ge
nügend dieſe rer von ragenden Domen zu verſteckten
Dorfkirchen obwoh ſelbſt ein Mann von Bildung nicht ohnefrohe Verwunderung die ungeahnt beträchtliche Elnſchräntung
des Spielraums ſeiner häuslichen Bewegung und Bequemlichkeit als Zuwachs ſeiner thun t Abenteuer
touriſtiſcher und geſellſchaftlicher Art pflegen glücklicherweiſe
auch nicht ſo häufig vorzukommen wie die Kinder dachten die

Der Bote
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günſtigen Boden ausgenommen das negative daß nichts dem Plane Mr Glad
kann lſtones Aehnliches verſucht werde iſt den Mitgliedern der

genug iſt den Ruf einer bewährten Sommerweide zu kund
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Nach den Attentaten des Jahres 1878 brachte die
berliner Poſt Wochen hindurch täglich einen Artikel
mit der Ueberſchrift Das Complott Sie hatte
die Hypothefe aufgeſtellt daß die Attentate das Reſultat einer
Verſchwörung ſeien und brachte unter jenem Rubrum
Alles was für ihre Hypotheſe zu ſprechen ſchien Viele andere
Zeitungen beſonders die konſervativen Blätter in der Provinz
druckten das täglich nach und die Poſt hat dadurch mehr
als ein anderes deutſches Blatt dazu beigetragen das deutſche
Volk in die Reaktion hineinzuhetzen Es hat ſich herausgeſtellt
daß die Hyperbe der Poſt falſch war daß die Attentate
von 1878 nur ruchloſe Thaten Einzelner waren vor denen
man in keinem Lande ſicher ſein kann Der deutſche Charakter
giebt auch keine Gewähr gegen Gewaltthaten Einzelner aber
der Deutſche hat von Natur am wenigſten Neigung zum Ver
ſchwörer Jm Jahre 1878 war ein Mordkomplott in
Deutſchland noch gar nicht möglich Leider können wir das
heute nicht mehr ſagen Moſt war 1878 nur ein exaltirter
Sozialiſt heute iſt er einer der gefährlichſten Anarchiſten
Und daß heute Mordverſchwörungen in Deutſchland nicht
mehr unmöglich ſind haben die Prozeſſe über das geplante
Attentat auf dem Niederwald und gegen den Mörder
des frankfurter Polizeiraths Rumpf gezeigt Freilich bei der
Art in welcher das Sozialiſtengeſetz namentlich deſſen S 28
ausgelegt und ausgeführt wurde iſt das gar nicht ſo ſehr
zu verwundern Und wenn wir ſehen was jetzt geſchieht durch
Verwaltung und Juſtiz ſo können wir uns der ernſteſten
Befürchtungen für die Zukunft nicht erwehren Bis 1878
war die ganze Organiſation und Agitation der ſozialdemokra
tiſchen Partei faſt noch mehr als die der anderen Parteien auf
die vollſte Oeffentlichkeit gegründet und ſie konnte daher von
den Behörden wie von den politiſchen Parteien am beſten
überſehen kontrolirt und bekämpft werden Wir fürchten
daß ſie nun immer mehr in die Heimlichkeit in den
Sumpf gedrängt wird aus dem die ſchlimmſten Volksſeuchen
ihre üppigſte Nahrung ziehen

Politiſche Neberſicht
Da in dieſem Sommer den Verhandlungen der
leitenden Miniſter der Kaiſermächte ganz
Aufmerkſamkeit gewidmet wird ſo iſt es erklärlich
Augen ſich auch auf den ruſſiſchen Miniſter v Giers richten
weil man in ſeinem Thun und Treiben nach Symptomen für
die politiſche Stellung Rußlands ſucht Den zahlreichen und
nach ihrem Jnhalte ſo verſchiedenen Mittheilungen über die
Reiſepläne des Herrn v Giers gegenüber erhält nun die
Poſt anſcheinend aus der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin die

Mittheilung daß Herr v Giers von St Petersburg direkt
nach Franzensbad zu ſeiner Familie reiſt Nach Gaſtein geht

err v Giers nicht dürfte jedoch anderswo mit dem Fürſten
ismarck zuſammentreffen

Ueber die künftige iriſche Politik der jetzigen eng
liſchen Regierung ſchreibt die Times u DieMiniſter ſind eutſchloſfen die beſtehenden Geſetze in Kraft zu

ſetzen und falls es nöthig werden ſollte das Parlament um
größere Gewalten anzugehen Was die Frage der iriſchen
Lokalregierung betrifft ſo ſind Lord Salisbury und ſeine
Kollegen zu nichts verbunden ausgenommen zu dem Verſprechen
das Problem nach allen Seiten hin ſorgfältig zu prüfen Das
Verdikt der Wählerſchaften hat einen Punkt und nur einen
einzigen geregelt Mr Gladſtone s HomerulePlan iſt empha
tiſch und endgiltig verurtheilt worden Kein weiteres Mandat

e a d Saale Sonntag den 8 Auguſt
Majorität des neuen Unterhauſes aufgebürdet worden

beſonderea er

Auch
beſteht darüber keinerlei Zweifel daß die öffentliche Meinung
die Regierung rechtfertigen wird wenn ſie Mr Gladſtones
Verlangen auf die unverzügliche Vorlegung irgendeines neuen
Planes für lokale Selbſtregierung in Irland mit einer kühlen
und feſten Weigerung beantworket Wenn die engliſchen
Miniſter keine andere iriſche Politik als die vorſtehend ge
zeichnete des öden Nichtsthuns haben dann dürften ſie doch
gar bald gewahren daß man ſich auf ſo kühle Art unmöglich
um die brennende iriſche Frage herum drücken kann

Jm engliſchen Oberhauſe zeigte am Freitag der Lord
kanzler Lord Halsbury an daß die Wiederwahl Peel s
S Sprecher die königliche Genehmigung erhalten habe

n beiden Häuſern fand die Vereidigung neu eingetretener
Mitglieder ſtatt Vom Unterhauſe wurde die Vornahme von
Erſatzwahlen in denjenigen Wahlbezirken angeordnet in
welchen durch die Ernennung der neuen Miniſter Vakanzen
entſtanden ſind

Der londoner Korreſpondent des Freemans Journal will
aus guter Quelle wiſſen daß Mr Gladſtone im Herbſt
Jrland zu beſuchen beabſichtigt daß er der Gaſt eines
iriſchen Edelmannes ſein wird der ſeine Politik herzlich unter
ſtützt hat und daß er außer Dublin auch noch drei oder vier
größere Städte in den anderen Provinzen zu beſuchen gedenkt

Lord Ran dolph Churchill hat als Führer des Unter
S den nachſtehenden Brief an die konſervativen Deputirten
gerichtet

Geehrter Herr das Parlament wird Donnerstag den 19 d
zur Erledigung von Geſchäften zuſammentreten Jch hoffeernſtlich daß Sie im ſtande ſein werden ſolche Anordnungen

zu treffen um Jhre Anweſenheit im Unterhauſe an und nach
jenem Datum zur Gewißheit zu machen da es nicht unwahr
ſcheinlich iſt daß Gegenſtände von großer öffentlicher Be
dern zur Erwägung unterbreitet werden dürften Jch ver

eibe 2c
Das Ueberraſchende in dieſem Schreiben iſt die Ankündigung
der Gegenſtände von großer öffentlicher Bedeutung All
gemein erwartet man ſolche in den jetzigen engliſchen Parla
menten nicht und wahrſcheinlich iſt der Paſſus auch nur eine
Redensart ohne weitere Bedentung

Ueber das Ergebniß der Reiſe des ungariſchen Miniſters Hoflager in Jſchl wird der
udapeſt telegraphiſch gemeldet Die

Jſchler rn Tisza s hatte den gewünſchten Friop Der
Miniſter erhielt die beruhigendſten Verſicherungen an er
wartet am 15 Aug ein kaiſerliches Handſchreiben an Tisza
anläßlich der 200jährigen Revindikation Ofens Dies ſoll der
vorausgeſehene Akt der Beſchwichtigung ſein

Nach dem pariſer Matin iſt zwiſchen Frankreich und
dem Kongoſtagt ein neuer Streit wegen des Beſitzes einer
Jnſel ausgebrochen die Frankreich beſetzen laſſen wi

Aus NewYork liegt heute die folgende den zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Mexiko ſchwebenden Streit
wegen des Redacteurs Cutting betreffende telegraphiſche
Nachricht vor

Nach einem hier eingegangenen Telegramm hat geſtern
Donnerstag in El Paſo die gerichtliche Verhandlung gegen

den Redacteur CTutting ſtattgefunden Medina welcher als
Zeuge vernommen wurde behauptete daß er durch die ver
leumderiſchen Veröffentlichungen Cuttings in ſeinem Geſchäfte
und in ſeinem guten Rufe geſchädigt worden ſei und beanſpruchte
deshalb Schadenerſatz Cutting beſtritt die Zuſtändigkeit des
Gerichtshofes und erklärte ſich an ſeine Regierung wenden z
wollen Der Richter ſprach Cutting ſchuldig ſetzte die Vo

präſtdenten Tisza an das
Frkf Ztg aus

e

während der fünfſtündigen Eiſenbahnfahrt welche ſie an das
Ziel ihrer Wünſche trug mehr Tollheiten ausbrüteten als
weiland Odyſſeus auf zwanzigjährigen Jrrfahrten zu Waſſer
und zu Lande erlebt hat

Ein einziges Wort löſt das Räthſel aller Sommerreiſen der
bezeichneten Gattung es iſt die Natur zu der wir zurück
kehren Nicht was der Hauptſtädter Natur nennt ein zwiſchen
himmelhohe Mauern eingepferchtes Stückchen Garten nicht
die Natur der Naturgeſchichtsgegenſtände wo die Blumen nur
gemalt und die Vögel höchſtens ausgeſtopft ſind ſondern die
u De athmende lebendige Natur meilenweit himmelhoch
zu unſeren Füßen über unſeren Häupten mit Händen zu
greifen mit Mund und Nüſtern einzuſaugen Himmel und
Wolken Sonne und kleine Sterne Feuer Waſſer Luft und
Erde und was ſonſt noch von Elementen entdeckt ſein mag
nicht Kern noch Schale nein alles mit einemmale
un lange entbehrte heiß umarmte göttliche unvergleichliche

atur
Die erſten die das Ding beim rechten Zipfel ergreifen

nd wieder einmal die Kinder Merkwürdig ſchnell ſie
egreifen welche Wohlthat ihnen dargeboten wird ſobald ſich
Feld und Wald vor ihnen aufthut ohne daß ein langweiliger
Schulmeiſter ſich anſchickt ihnen die Paragraphen der Pflanzen

nde einzuprägen und die
uzählen Wohin iſt der ſchrittweiſe ſittſame Gang der
eimathlichen Straße Eins läuft eins trabt eins galoppirt

und im Nu zerſtreut ſich das Völkchen in gänzlich unbekannten
Büſchen unbeſorgt um Eigenthumeverhältniſſe nicht be
kümmert um Gräben und Zäune immer querfeldein bergauf
bergab je weiter je beſſer Faſt iſt den Kleinen zu Tals wären ſie heute Zur Welt gekommen Denn es i
eine neue Welt die ſich ihnen erſchließt die Welt der Pfützen
und Bäche der e der Feuerſalamander und Habichte
der Steine der Berge Wohl hatten ſie gelernt was eine
Ehene und was ein Laubholz und was Nadel

Beine der Schmetterlinge vor Jm

ziehung des Urtheils aber auf 12 Tage aus

was wächſt und ſprießt ſiegt und ſteht kreucht und fleucht

Alſo ſo ſehen die Pilze aus nicht die künſtlich ndie das gelehrte Fraukein aus beſtäubtem Kaſten

die wirklichen friſchen weichen duftigen ſo wachſen die
Heidelbeeren die man daheim nur in Marktkörben ſieht an
ihren grünen Sträuchern ſo laufen die Haſen die man nur
in gebratenem Zuſtand kannte über das Feld

nd wir Alten wandern bedächtigeren Fußes hinterdrein
und rufen die Knaben von t erkletterten Klippen herab
und die Mädchen aus Beerenbüſchen aus denen man nur
noch die Hüte und Zöpfe hervorlugen ſah Wie das ver
ſchrumpfte Herz ſich dehnt wie die Lungenflügel ſich aufblaſen wie die Augen wieder ſehen und die Shren wieder

hören lernen inmitten der perlenden Gräſfer der wehenden
Zweige der murmelnden Wäſſer Komm her du armer
lichtentwöhnter luftſcheuer gefangener Stadtmenſch laß dir
den Staub von der Seele blaſen vergiß Krrft undZahlen und Bücher Fmm ein in unſere Lieder Was wir

ſingen fragſt du Ja meinſt du etwas ſchulmäßiges geſcheutes richtiges Aus jedem Choral eine Zeile aus ſehen
Volkslied einen Vers vom ſchönen Wald und vom lieben
Gott der darin ſpazieren geht und von den beiden e
die im tiefen Thal ſaßen und dergleichen thörich s

Walde muß man nun einmal ſingen und oft entz
ſich am letzten Funken des verglimmenden Liedes der erſte
Ton der neuen Weiſe

Dabei klingelt an unſerer Hausthür kein mahnender Bote
kein läſtiger Beſuch ſtört uns mit keinerlei Geſchäft ſind wir
belaſtet der Vater rechnet nicht die Mutter kocht die
Kinder brauchen nicht mit Bü zu hantiren neulich hatten
wir ſogar alle zuſammen v wie unſer
heißt und das ſoll ja der Gipfelpunkt der ſein
kurzum d an r s aus allen Kelchen und
wohnen wie Vögel u en Zweigen Wo Mannewelcher der Stadt entfloh v vt dan

was
d ſei allein wie dürftig hängt ihnen der 53 auf dem

ücken hier wo ſie mit vollen hineingreifen ſin alles



Wie aus Tanger berichtet wird hat der dort reſidirende
marokkaniſche Miniſter des Auswärtigen Mohamed
Vargaſch das dortige diplomatiſche Corps benachrichtigt daß
Sultan Sidi Mulgy Hoſen der anfangs Mai von ſeiner
zweiten Reſidenz Marokko ausgerückt war um den Rebellen
Sidi Ben Haſchen zu züchtigen die Truppen deſſelben gänzlich
aufs Haupt geſchlagen und etwa 1200 Gefangene gemacht
habe Der Sultan iſt jetzt mit der Pazifizirung der Provinz
Draa beſchäftigt

Aus Birma wird wieder von allerlei Kämpfen berichtet
Am 390 Juli ſtieg eine ſtarke Abtheilung von Jnſurgenten fi
unter Führung von Boh Ondama aus den Bergen bei Pagan

rrde und griff den Militärpoſten in Salenmyo am weſt
ichen Ufer an Die Jnſurgenten konnten die britiſchen

Paliſſaden nicht ſtürmen und umzingelten daher Salenmyo
Lieutenant Cotton der dort kommandirt ſignaliſirte um Bei
ſtand und zwei Kolonnen wurden von Sinbuyhoon und
Mimbu zu ſeiner Unterſtützung abgeſandt Die Kolonne aus
Sinbnyyoon erreichte Salenmyo am 1 Aug Major Atkinſon
leitete den Angriff gegen die von den Jnſurgenten errichteten
Paliſſaden und wurde dabei durch einen Schuß in den Kopf
getödtet Nach einem ſcharfen Gefecht in welchem 6 Europäer
und 4 Sepoys verwundet wurden gelang es die Jnſurgenten
mit ſchweren Verluſten zu ſchlagen Die Mimbu Kolonne
unter Brigade General Low langte zu ſpät an Am 4 Aug
brannte eine Jnſurgentenbande die einen Theil der Angreifer
gegen Salenmyo gebildet hatte Thayebin nieder welcher Ort
etwa eine Meile von dem Militärpoſten in Sinbuyyon belegen
iſt Das Land iſt ſehr unruhig Jn Mandalay iſt die Cholera
ausgebrochen

Deutſches Reich
Berlin 6 Aug Wie uns aus Gaſtein telegraphiſch ge

meldet wird nahm daſelbſt heute S M der Kaiſer vormittags
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths
v Wilmowski entgegen Mittags 12 Uhr machte der Kaiſer
von dem Flügeladjutanten Oberſtlieutenant v Pleſſen begleitet
eine Spazierfahrt und nahm ſodann den Vortrag des Fürſten
Bismarck entgegen Nachmittags 4 Uhr folgte der Kaiſer einer
Einladung J Maj der Kaiſerin von Oeſterreich zum Mahle
Se K der Prinz Wilhelm von Preußen traf zu Wagen
von Reichenhall kommend am Freitag morgen in Salzburg ein
und ſetzte mit dem Poſtzuge um 9 Uhr die Reiſe nach Gaſtein
fort wo er nachmittags 52 Uhr eintreffen ſollte

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend
die Gewährung von 50 Millionen Mark für den Bau des
Nordoſtſeekanals

Jn Pelplin iſt am Freitag die Mittheilung eingegangen
daß der Papſt den Domkapitular Vikar und Domherrn
e Leo Redner zum Biſchof von Culm deſignirt

abe

Die von Profeſſor Beyſchlag Halle herausgegebenen
Deutſch Ev Blätter legen in der kirchlichen Chronik

ihres neueſten Heftes ſehr entſchiedene und berechtigte Ver
wahrung ein gegen den Verſuch die altehrwürdigen rheiniſchen
Vorkämpfer presbyterial ſhnodaler Verjelbſtändigung der Kirche
aus den Zeiten des abſoluten Staats und Kirchenregiments
einen Nitzſch und Landfermann als Eideshelfer für den

ammerſtein ſchen Antrag aufzurufen Männer die
ſich im Grabe umdrehen würden wenn ſie wüßten daß man
ihre guten Namen zugunſten Brüel Hammerſtein ſcher Kirchen
ideale mißbraucht Angeſichts der zum größten Theil auf
völliger Verkennung der eigentlichen Ziele des Hammer
ſtein ſchen Antrages beruhenden Zuſtimmungserklärungen zu
denen ſich einzelne rheiniſche Synoden und Pfarrkonferenzen
haben mißbrauchen laſſen fragen die Deutſch Ev Blätter

Jſt denn am Rhein das Verſtändniß der rheiniſch weſt
fäliſchen Kirchenordnung und das Gedächtniß der großen Vor

kämpfer für evangeliſche GemeindeFreiheit ſo ſehr entſchwunden
daß ganze Pfarrkouferenzen die alten rheiniſchen Jdeale von
den auf abſolute Bevormundung der Gemeinde gerichteten
Kreuzzeitungs Karrikaturen nicht mehr zu unterſcheiden ver
mögen

Die Dotationsforderung bildet ſich mehr und mehr zu dem
Angelpunkt heraus um den ſich der Antrag Hammerſtein
dreht auch darf man wohl mit Recht annehmen daß ſich das
Maß und die Reſerven unter denen Herr Windthorſt

verſprach dem Antrag zuzuſtimmen hauptſächlich nach der
inanziellen Seite geltend machen werden Allzuviel iſt aber
in dieſer Beziehung von den Ultramontanen nicht zu erwartendenn die Deren haben über den Werth der verſchiedenen

Kirchen ſehr eigenthümliche Anſichten welche den Erwartungen
des Herrn Stöcker falls es heißt Farbe zu bekennen äußerſt
wenig entſprechen dürften Einen Vorgeſchmack können Kreuz
Zeitung und Reichsbote davon bekommen wenn ſie eine der
letzten Nummern des Weſtfäl Merkur durchblättern worin
u a zu leſen iſt Der Staat hat keine Verpflichtung für
die geſammten kirchlichen Bedürfniſſe aufzukommen und was
er für die evangeliſche Kirche leiſtet geht weit über das Maß
ſeiner rechtlichen Verpflichtungen hinaus Die Sache verhält
fich alſo gerade umgekehrt als wie proteſtantiſcherſeits be
hauptet wird die proteſtantiſche Kirche erhält mehr als ihr
rechtlich gebührt die katholiſche Kirche weniger Beſonders
freundſchaftliche Gefühle klingen aus dieſen Zeilen nicht
heraus und ſie ſcheinen daran erinnern zu wollen daß
ſchon andere Freundſchaften wie diejenigen zwiſchen dem
Centrum und unſeren Hochkonſervativen über der leidigen
Frage des Mammons auseinandergegangen ſind Von beſonderem
Intereſſe iſt übrigens daß ſich auch in den orthodoxen
Kreiſen unſerer evangeliſchen Kirche eine ſtärkere Strö
mung gegen den Antrag Hammerſtein geltend macht
Jn dieſer Beziehung regiſtrirt die münchener Allgem Ztg
eine Kundgebung aus Süddeutſchland die in der Schrift des
erlanger Profeſſors Dr Kahl Die Verſchiedenheit katholiſcher
und evangeliſcher Anſchauungen über das Verhältniß von Staat
und Kirche enthalten iſt wo es u a heißt Der beſonderen
Beachtung der Herren v Hammerſtein und v Kleiſt Retzow
ſei aus dieſer Schrift der Satz empfohlen daß die evangeliſche
Kirche das durch ihr Weſen bedingte Verhältniß zum Staate
verleugnet wenn ſie Grund und Gelegenheit ihrer Selbſt
ſtändigkeitsbeſtrebungen und damit unverſehens auch die Me
thode derſelben den Reſultaten römiſcher Kirchenpolitik ent
nimmt Dieſe Worte eines angeſehenen Kirchenrechtslehrers
werden ſicherlich mehr Beachtung finden als zahlreiche Reſo
lutionen von orthodoxen Paſtoren

Die Nowoje Wremja bringt einen ſcharfen Artikel über
die Anweſenheit einiger preußiſcher Generalſtabsoffi
ziere die ſich bei Moskau aufhalten um ruſſiſch zu lernen
Sie verlangt die Ausweiſung derſelben Seit Jahren ſchon
beſchäftigten ſich einige Popen in der Gegend von Moskau und
des Troizkikloſters mit der praktiſchen Unterweiſung in der
ruſſiſchen Sprache von deutſchen Militärs und Bürgerlichen
Da in jener Gegend abſolut nichts Fortifikatoriſches vorliegt
ſo ſcheint die Nowoje Wremja ſchon in der Erlernung der
ruſſiſchen Sprache eine neue Gefährdung des ruſſiſchen Reiches
zu erblicken Von großem Selbſtvertrauen des Zwophilen
Blattes zeugt das allerdings nicht

Ein verborgenes Heim von Sozialiſten wurde am
Mittwoch abend in Hamburg entdeckt und aufgehoben Jn der
Thalſtraße in St Pauli in der früheren Groß ſchen Wirthſchaft
ſollten Sozialdemokraten ſeit längerer Zeit heimliche Zuſammen
künfte abgehalten haben Dieſe an die Polizeibehörde erfolgte
Mittheilung hatte zur Folge daß ſich am Mittwoch abend
Polizeibeamte von Altona und St Pauli in die bezeichnete
Wirthſchaft begaben und dort eine Durchſuchung der Lokalitäten
vornahmen Jm Keller des Hauſes in einer Schlafkammer

e

wurden 8 Perſonen vorgefunden welche dort eine Verſammlung
abhielten Kommiſſar Engel mit Geleit überraſchte dieſelben
gerade im Moment als Sammelliſten und Abrechnungen auf
dem Tiſch lagen Es fiel mit anderen Schriften der Polizei ein
großes Material in die Hände welches über die Verbreitung
weitgehende Aufklärung geben dürfte Wie es ſcheint hat man
hier das Centrallager entdeckt von welchem aus die ſozial
demokratiſche Bewegung in Hamburg geleitet worden iſt Der
Wirth des Lokals iſt ebenfalls in Haft genommen Die beſchlag
nahmte Quantität der Schriften iſt eine ganz bedeutende Von
den Verhafteten ſind je 2 aus Hamburg Harburg Altong und
Ottenſen Nach den am Donnerstag von 9 Uhr vormittags bis
3 Uhr nachmittags mit den Verhafteten angeſtellten Verhören
wurden formelle Haftbefehle gegen dieſelben erlaſſen
hierauf wurden dieſelben mit Genehmigung der hamburger
Behörde in das altonger Juſtizgefängniß abgeführt
e

Halle den 7 Auguſt
Meteprologtſche Station

6 Aug 10 U abe 7 Ang 5 U mag
Barometer Millimeter 154 8 753 2Thermometer Ceiſius 11,9 108Relative Feuchtigkeit 75 ſo 77Wind SW1 SW16 U früh Thanpunkt n d K H 8,9
Waſſerwärme der Saale 14 Gr R

Weiterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Polg
6 Aug 8 U morgens Nördlich von Britannien hatte ſich eine flache

Depreſſion mit einem Auslänfer nach der Nordſee gebildet das Wetter im
Kanalgeviet beeinfluſſend wo ſüdweſtl Winde mit trübem Himmel herrichten
Der Luftdruck über der Nordhäifte Europas war niedrig über der Sihdhälfte war
er hoch dabei hielt in Mittelenropa das kühle veränderliche Wetter noch an
Haparanda 756 16 Nordoſt mäßig wolkenlos Moskan 752 13 Südweſt
ſtill Regen Hamburg 762 t 13 Südweſt ſchwach heiter Wisn 762 14 Nord
weſt ſtill wolkenlos Nizza 761 20 ſtill heiter Paris 764 14 Süd ſtill
bedeckt Am 4 Aug 7 Uhr früh Pola 759 18 Oſt mäßig bedeckt Rom
761 21 Nordoſt leicht wolkenlos Malta 759 24 Weſt ſtill ſchwach bewölkt
Konſtant 760 23 Nordoſt ſchwach halb bedeckt

Witter Ausfichten f d nächft Tage i mittl Dentſchl
n Hamburg Aug Das Gebiet höchſten Luftdrucks

deſſen Centrum über Bayonne liegt wird von der Jſobare von
760 mm umſchloſſen und umfaßt Südirland Südengland Spanien
Frankreich Holland den größten Theil Oeſterreichs Oberitalien
und von Deutſchland denjenigen Theil der im SW der Linie
Sylt Breslau liegt Der niedrigſte Luftdruck von 750 mm lagert
über Petersburg Die Luftdruckänderungen zeigen eine Ab
nahme im Weſten und Nordweſten ſodaß wieder etwas mehr
Bewölkung doch ruhiges und auch vorwiegend trocknes Wetter zu
erwarten iſt

Univerſitäts Nachrichten
Jenga Anſtelle des nach München berufenen Hrn Hofrath

Dr Sohncke wird der Jen 3 zufolge vom 1 Okt d J ab Hr
Prof Dr Winkelmann bisher ordentlicher Profeſſor der Phyſik
an der Akademie zu Hohenheim das Ordinariat für Phyſik an der
hieſigen Univerſität und die Leitung des phyſikaliſchen Jnſtitutes
übernehmen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Caub iſt eine Anzahl Bürger zuſammengetreten in der

Abſicht dem Feld marſchall Blücher ein Denkmal zu ſetzen
Es iſt bekannt daß in Caub in der Neujahrsnacht von 1813/14
Blücher mit der ſchleſiſchen Armee über den Rhein ſetzte und von
da aus die Franzoſen bis nach Paris verfolgte Kaiſer Wilhelm
machte im Alter von 17 Jahren als Lieutenant dieſen Uebergang
über den Rhein mit Der Kaiſer wohnte damals mit Blücher
in demſelben Kilp ſchen Hauſe in welchem ſich das BlücherDenk
mal Comite konſtituirte

Nach den neueſten Briefen welche der Krzztg von dem
Afrika Reiſenden Gottlob Krauſe zugehen iſt derſelbe am
7 Jnni glücklich in Kete bei Kräkje oder Käraki am oberen Volta
angekommen Die Reiſe iſt ohne jeden Unfall verlaufen Nach
Salaga das von Kräkje in 4 oder 5 Tagen zu erreichen iſt
hoffte der Reiſende in den nächſten Tagen abzureiſen

Vie Jubelfeier in Vridelberg

VI
Heidelberg 6 Aug

Zur Ergänzung unſeres geſtrigen Berichtes laſſen wir noch
einiges aus den Mittheilungen unſeres heidelberger Bericht
erſtatters über den Fackelzug und den Feſtakt bei Verkündung
der Ehrenpromotionen folgen

Durch 6 Muſikcorps war der Zug in ebenſoviele Ab
theilungen gegliedert Die erſte derſelben bildeten die Mit
glieder des Ausſchuſſes der hieſigen Studentenſchaft in drei
einſpännigen Wagen von 8 Vorreitern geleitet Es folgten
die Corps in Stärke von 400 Mitgliedern und Alten Herren
So manches ergraute Haupt von der Corpsmütze bedeckt er
blickte man in dem Zuge ja ſelbſt angeſehene Profeſſoren
freuten ſich der Gelegenheit wie einſtmals die Fackel voll Be
geifterung ſchwingen zu können und ſich mit der Jugend wieder
jung zu fühlen Auf die Corps folgte eine Reihe ſogenannter
Biaſen d h nicht farbentragender Verbindungen z B die

Hamburger Geſellſchaft die Leonenſig die Rupertia die Karls
der Verein deutſcher Studenten die Palatiag c Etwa

100 Mann ſtark war der Wingolf vertreten hinter ihm
ſchaarten ſich die wiſſenſchaftlichen Vereine und die nicht in
korporirten Studenten Den Zug beſchloſſen die Burſchen
ſchafter etwa 500 Mann hoch

Um 9 Uhr betraten die Erſten die alte Neckarbrücke und be
wegten ſich von dort aus langſam durch die Hoſpelgaſſe über
den Fiſchmarkt zum Rathhauſe Auf dem Altan deſſelben
erwartete der Großherzog mit ſeiner Gemahlin und dem Kron
prinzen den Zug der vor dem Rathhauſe aufmarſchirte
Cand med Elaus der Vorſitzende des Ausſchuſſes hielt eine
kurze Anſprache und brachte ein Hoch auf den Großherzog
aus Der Großherzog erwiderte

Jch Snke gen herzlich für die freundlichen Geſinnungen
welche Sie Mir entgegenbringen Thun Sie Mir jetzt den
Gefallen Meine Freunde und bringen Sie mit Mir ein
zweites Hoch aus auf den verehrten Gaſt welchen wir bei uns
zu ſehen die Ehre haben den Vertreter des Kaiſers Rufen
R wert mir Es lebe der Kronprinz des Deutſchen

Brauſend erklang das Hoch dann ging es um die Heiligegeiſtkirche herum durch die Hauptſtraße der Stadt 5 Sophien

ſtraße entlang bis zum Ludwigplatz Eine volle halbe Stunde
dauerte der Vorbeimarſch der zu zwei und zwei gruppirten
Zugtheilnehmer Ihren Weg bezeichneten halbbrennende Fackel

düſterer Qualm ſtieg aus den engen Straßen in die

Am Ludwigplatz nahmen von den Fenſtern der Südſeite des
Univerſitätsgebäudes aus die Damen der Ehrengäſte und

M

Profeſſoren das großartige Schauſpiel des Zuſammenwerfens
der Fackeln in Augenſchein Abtheilung auf Abtheilung wälzte
ſich heran und unter dem Abſingen des ewig jungen
Gaudeamus ſanken die Fackeln von kräftiger Hand ge

ſchleudert in Nacht und Finſterniß
Wer geſtern und heute die Straßen Heidelbergs durch

wandelte konnte bei ſo manchem Vorübergehenden an den um
die Augenränder ſichtbaren vereinzelten ſchwarzen Spuren die
dem üblichen Reinigungsmittel Kakaobutter nicht gewichen
waren noch einen der Fackelträger erkennen in deren Er
innerung dieſer Fackelzug gewiß als einer der ſchönſten fort
leben wird die ihre Studentenzeit verherrlichte

In der Feſthalle veranſtaltete nach Beendigung des Fackel
zuges der heidelberger 8 C einen Kommers zu dem
Vertreter ſämmtlicher deutſcher e h erſchienen waren
Miniſter Dr v Goßler und Reichstagspräſident v Wedell

Piesdorf u als alte Saxoboruſſen Miniſter Dr Lucius
als alter Vandale am Kommerſe theil

Zu derſelben fur fand im Harmonieſaagle ein allgemeiner
Burſchenſchaftskom mers ſtatt gleichfalls von Vertretern
aller deutſchen und öſterreichiſchen Hochſchulen beſucht und
durch die Theilnahme des Oberbürgermeiſters Dr Wilckens aus
gezeichnet Unter den zahlreichen Toaſten ragte vor allem
derjenige von Prof Oncken eren hervor welcher die An
theilnahme der Burſchenſchaften an der Pflege des Reichs
gedankens beleuchtete

Beim geſtrigen Feſtakt in der Heiligegeiſtkirche ſprach Prof
Bekker in der einleitenden Rede ſeine Freude darüber aus daß
die von allen Seiten ſo reich beſchenkte und mit Ehren über
häufte Univerſität heute auch einmal in der Lage ſei Ehren
auszutheilen Allerdings könnten dieſe summi honores nicht
verſchenkt werden ſonſt wären ſie eben nicht mehr die höchſten
Ehren der Wiſſenſchaft nur dem Verdienſt dürfe man ſie ver
leihen mit viel reiflicherer Abwägung als ſie ſonſt auf manchen
Univerſitäten gelegentlich der rite erfolgenden Promotion ſtatt
finde Verdient würden die höchſten wiſſenſchaftlichen Ehren
eben nicht nur durch die wiſſenſchaftliche Arbeit ſelber ſondern
auch durch die Thätigkeit derjenigen welche die im engeren
Kreiſe verbreitete Arbeit der Wiſſenſchaft verwerthen und aus
nutzen welche verhüten daß die Produkte der gelehrten Thätig
keit bloße Stubenweisheit bleiben welche dahin wirken daß
das was die Einzelnen gewonnen Gemeingut wird Sodann
erfolgte die Verkündigung der Promotionen in der bereits mit

getheilten Weiſe M B
Ueber das Galadiner welches geſtern auf dem großherzog

lichen Schloß in Karlsruhe ſtattfand wohin ſich die hohen
h um 4 Uhr mittelſt Extrazuges begeben hatten

erichtete bereits ein Telegramm nachſtehend laſſen wir noch

einige Mittheilungen folgen die uns von einem der offiziellen
Theilnehmer zugehen Es waren Einladungen an 400 Per
ſonen ergangen Um 4 Uhr 20 Min führte ein Extrazug
dieſe ſämmtlichen Gäſte nach Karlsruhe wo die vom Bahnhof
zum Schloſſe führende breite Straße zu Ehren der Gäſte beſlaggt und mit Menſchen dicht beſetzt war Jm Gartenſaal
des Schloſſes empfing das großherzogliche Paar in gewinnendſter
eben ſo vornehmer als zugleich herzlicher Weiſe die Eingeladenen
welche überdies gebeten wurden ihre Namen in ein Album
einzuſchreiben Drei offene Thüren führten in den reſervirten
Theil des herrlichen Gartens wo eine wahrhaft erquickende
Luft die heitere Stimmung ſteigerte und blühende Orangen
bäume einen lieblichen Duft verbreiteten Jn dem nicht reſer
virten parkartigen Theil des großen Gartens drängte fich eine
bunte Menge und ein Militärmuſikcorps führte in angenehmer
Entfernung hübſche Muſikſtücke auf Nach 8 Uhr wurden die
Gäſte aufgefordert in die glänzend erleuchteten fürſtlich aus
geſtatteten Räume des erſten Stockwerkes hinaufzuſteigen wo
in drei Sälen reich beſetzte Büffets hergerichtet waren Das
Durchwandern all der reichen mit herrlichen Kunſtwerken
Vaſen Statuen Gobelins c geſchmückten Gemächer war un
gemein feſſelnd Gegen 9 Uhr begab man ſich wieder in den
Garten wo die vereinigten Männergeſangvereine Karlsruhe s
der Univerſität und ihren Gäſten in mehreren gut ausgeführten
Geſängen einen Feſtgruß darbrachten Gleichzeitig wurde der
Park in ſehr geſchickter Weiſe und in verſchiedenen Farbenbengaliſch belench et ſodaß die prächtigen Baumgruppen effekt

voll hervortraten Nach 9 Uhr man ſich von
dem fürſtlichen Paare und gegen 108/ Uhr hat ein Extrazug
die Theilnehmer des Feſtes hierher zurückgebracht alle in ge
obener Stimmung und einſtimmig in der Bewunderung des
einen Taktes und der echten Liebenswürdigkeit welche der

Landesherr und ſeine Gemahlin an dieſem unvergeßlichen

Abend bethätigt hatten F
Profeſſor v Helmholtz ſagte in der bei dem Feſtmahle

am 4 d zu Ehren Heidelbergs gehaltenen Rede er habe den
Auftrag erhalten auf die Stadt Heidelberg einen Trinkſpruch
zu bringen es ſei ihm eine Freude dem nachzukommen Er
habe Heidelberg zuerſt als Touriſt kennen gelernt und habe
den Zauber ſeiner Schönheit u tief seft lt Da gebe es
echte önheit und falſche Schönheit er Eindruck der
letzteren ſchwäche ſich ab wenn man ſie zum zweitenmele ſie
langweile wenn man ſie zum drittenmale e Er habe ans
gedehnte Gelegenheit gehabt Heidelbergs Schönheit als echt
u erproben da ihm ein günſtiges Geſchick Se zwölf

Jahre hier zu leben Die Individuglität des Menſchen iſt ein
rodukt ſeiner Geſchichte und ſo ſei die Liebe zu Heidelbergs

andſchaft ein Stück ſeiner Seele geworden Aber ex wo
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Probinzial Nachrichten
Der Rachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

Ut nur unter Angabe der Quelle geſtattet

K Erfurt 6 Jug Jn vergangener Nacht traf von Heidel
berg kommend S k k H der Kronprinz des deutſchen
Reiches mit dem fahrplanmäßigen Schnellzuge in ſeinem Salon
wogen auf hieſigem Bahnhofe ein und reiſte nach kurzem
Aufenthalte nach Berlin weiter Jm Laufe des geh Nach
mittags langten zahlreiche Schachſpieler hier an um ſich an dem
bis zum 8 Auguſt in Erfurt ſtattfindenden erſten Kongreß
des Thüringer Schachbundes zu betheiligen Sie wurden
vom hieſigen Klub Komite begrüßt und nach dem Theatergarten
eführt Nach der Delegirten Verſammlung fand Konzert
tatt Morgen Sonnabend 9 Uhr nehmen die Spiele ihren

Anfang

Magdeburg 6 Aug Am 31 Okt d J vollendet der
General Superintendent D Möller in Magdeburg ſein 70
Lebensjahr Unter der ſächſiſchen Provinzial Geiſtlichkeit ſind
bereits Vorbereitungen im Gange zur würdigen Feier dieſes
Tages Unter anderem ſollen die auf Anregung der Synode
Barleben gegenwärtig cirknlirenden Segensgruß Adreſſen ſämmt
liche zu einem Bande vereinigt dem Jubilar am 31 Okt durch
eine Deputation der Provinzial Geiſtlichkeit feierlich überreicht
werden D Möller iſt geboren den 31 Okt 1816 r Schwelm
in Weſtfalen wurde 1843 Paſtor in Diersfordt Rheinprovinz
1851 Garniſonpfarrer in Mainz 1864 Konſiſtorialrath in Breslau
1866 Konſiſtorialrath und GeneralSuperint in Magdeburg
Betreffs Regelung des Konfirmandenunterrichts hat das
k Konſiſtorium in Magdeburg ſoeben ein umfaſſendes neues
Regulativ erlaſſen das von Oſtern 1887 ab in allen ſeinen
Theilen in Kraft treten ſoll Als durchweg geltende Norm durch
welche für jedes Kind die Zulaſſung zur Konfirmation bedingt
wird iſt feſtzuhalten daß daſſelbe mindeſtens zwei Semeſter hin
durch in wöchentlich wenigſtens zwei Stunden an dem Kate
chumenenunterricht theilgenommen habe Soweit es ſich nicht um
Schüler der höheren Lehranſtalten inſonderheit der Gymnaſien
handelt iſt für ſtädtiſche und ländliche Gemeinden als
Regel innezuhalten daß der Unterricht während zweier auf
einander folgender Winterhalbjahre ertheilt wird Während der
ganzen Dauer der Faſtenzeit iſt an die für die Einſegnung be
ſtimmten Konfirmanden überall ein beſonderer Vorbereitungs
unterricht in wöchentlich mindeſtens 4 Stunden zu ertheilen Kein
Unterrichts Cötus darf mehr als 50 Kinder zählen Muß zur
Bildung verſchiedener Cöten geſchritten werden ſo iſt die Son
derung in erſter Linie nach den Geſchlechtern vorzunehmen Jm
Sommer beginnt der Unterricht in der Woche nach dem
Trinitatisfeſt im Winter unmittelbar nach den Herbſtferien
Konfirmationstag iſt der Palmſonntag Der Konfirmation geht
die öffentliche Prüfung der Konfirmanden voran die von der
Konfirmationsfeier ſelbſt zu trennen im übrigen aber gottes
dienſtlich auszugeſtalten iſt

S Eisleben 6 Aug Heute fand im Kreiſe von Lehrern
und Schülern die feierliche Entlaſſung des ebenſo tüchtigen als
beliebten Mädchenlehrers E Franke an der Erſten Töchterſchule
ſtatt Se Maj der Kaiſer hat demſelben in Anerkennung ſeiner
48jähr Thätigkeit den Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens
von Hohenzollern verliehen

T Freyburg 6 Aug Die Schäfer Apitzſchen Eheleute in
Se feierten am vergangenen Sonntag ihre goldene

ochzeit
n Liebentwerda 6 Aug Soeben geht hier das Telegramm

ein daß das Loos 60,728 der Großen Berliner Equipagen und
Pferdelotterie mit dem Hauptgewinne eine vierſpännige Equipage
im Werthe von 15,000 herausgekommen iſt Der glückliche
Inhaber dieſes Looſes iſt der Brauer und Bierſchröder
Schumann in der Brauerei des Herrn Bergemann hierſelbſt
alte lihrer Schönherr ſoll zur Hälfte an den Gewinne an
eilig ſein

Der preußiſche Eiſenbahnminiſter hatte die Vorlagen wegen
eines Baues der Linie Zeitz Kamburg der Eiſenbahndirektion
in Erfurt zur Prüfung und Begutachtung überwieſen Wie das
L T vört hat ſich die letztere dahin ausgeſprochen daß es nur
zu empfehlen ſei die Konzeſſion für die Strecke Zeitz
Oſterfeld zu ertheilen da durch die Erbauung derſelben den
Jutereſſen der dortigen v vollſtändig entſprochen werde
die Weiterführung der Eiſenbahn bis Kamburg daher
abzulehnen ſei

Jn Quedlinburg wollte vor einigen Tagen der kleine 11
Jahre alte Sohn Lonis der Wittwe Schinze vor ſeinen Spiel
und Altersgenoſſen Seiltänzerkünſte ausführen Er ging in den
auf dem Hofe befindlichen Stall wohin ihm nur ein kleines Mäd
chen folgte nahm ein Tragband und machte in daſſelbe eine
Schlinge um wie er ſagte den Genickhang zu probiren Während
er damit beſchäftigt war das eine Ende des Tragbandes mit
einem Blumenpflanzer in der Mauer zu befeſtigen wurde die
kleine Zuſchauerin von ihrer Mutter zur Verrichtung einer Ar
beit gerufen Der kleine Turner unternahm nunmehr das Kunſt
ſtück ohne Zeugen trat auf eine an der Wand ſtehende Leiter
und ſteckte ſeinen Kopf in die Schlinge er muß aber mit den Füßen
aueecglitten ſein ſo daß ſich die Schleife zuzog und den Kleinen
erſtickte

Weimar 6 Am Sonntag nachmittag wird in Werkher s
Garten die vom Civilarzt Dr Ackermann ausgebildete meiſt
aus Mitgliedern des Militär Vereins beſtehende neue Sanitäts
kolonne geprüft und ſodann dem Weimarer Verein vom Rothen
Krenz und dem hieſigen Gemeindevorſtand zur Verfügung
geſtellt Die im März v J vom Oberſtabsarzt Dr Schwabe
dem Leiter aller Kolonnen des hieſigen Verbandes ausgebildete
Kolonne zählte 42 die neue Kolonne 26 Mitglieder Auf An
regung des Vorſtandes vom Kriegerverband Weimar Eiſenach
Kamburg bildeten ſich im Laufe dieſes Jahres Kolonnen in Sulza
Stabsarzt Dr Sänger Arnſtadt Buttelſtedt Eiſenach NuhlaKolonne Jlmenan iſt im Entſtehen begriffen und Arnſtadt wird

am Geburtstag des Fürften demſelben vorgeſtellt werden Die
theoretiſch und praktiſch ausgebildeten Mitglieder der hieſigen
Sanitätskolonne hatten laut Rapport an J K H die Frau
Großherzogin im vergangenen Jahre in 126 Fällen Gelegenheit
in der Stadt Weimar und Umgegend thätig mit einzugreifen
den erſten Verband anzulegen und ſo dem ſofort herbeigerufenen
Arzte vorzuarbeiten

e Dresden 6 Aug Geſtern abend ſtürzte hierſelbſt ein
Baugerüſt bei Gelegenheit der Aufwindung eines Sandſteinblocks
zuſammen und wurden unter den Trümmern des Gerüſtes und
unter der koloſſalen Laſt des Sandſteins drei Arbeiter ſofort
getödtet Die drei Leichen waren nahezu bis zur Unkenntlich
keit zermalmt

Durch Verfügung des fürſtl Miniſteriums wird in
Schwarzburg Sondershauſen die Abhaltung von Feuer
wehr Uebungen an den Vormittagen der Sonntage
verboten nachmittags nach beendetem Gottesdienſte ſind die
ſelben geſtattet

h

Vermiſchtes
Verfallene Kaution Kürzlich war bekanntlich der

berliner Kurpfuſcher William Becker welcher in Hunderttanſenden
von Exemplaren ſeinen Fliegenden Rathgeber für Haus und
Familie über ganz Europa verbreitetete und zum Verſchreiben
ſeiner Rezepte drei Aerzte mit einem Jabresgehalt von je
6000 M ſich hielt vom Schöffengericht zu einem Jahr Ge
fängniß verurtheilt worden Er wurde ſofort in Haft genommen
ſpäter aber gegen eine Kaution von 10,000 M wieder auf freien
Fuß geſetzt Gegen das erſte Erkenutniß hatte nicht nur der An
geklagte ſondern auch der Staatsanwalt die Berufung eingelegt
welche letztere aber am Freitag in der vor der Berufungskammer
anſtehenden Verhandlung zurückgezogen wurde Der Angeklagte
war zu dem Termine nicht erſchienen vielmehr theilte ſein Ver
theidiger mit daß ſein Klient nach Amerika ausgewandert ſei
Die Berufung deſſelben wurde infolgedeſſen verworfen die Kaution
von 10,000 M aber verfällt dem Fiskus Hr Becker kann ſich
derartige kleine Ausfälle leiſten denn wie ſ Z aus den Geſchäſts
büchern deſſelben konſtatirt worden iſt hat er in einem Zeitraume

fem halben Jahre eine reine Einnahme von ca 45,000 M
geha

lExploſion Jn Stuttgart fand am Freitag früh im
Keller des Kaufmanns Ebinger eine Benzinexploſion ſtatt bei
welcher ſechs Perſonen zum Theil ſchwere aber nicht lebens
gefährliche Brandwunden davontrugen

Ein gräßliches Verbrechen erregt in Paris unge
heures Aufſehen in der Nacht auf den 4 Auguſt wurden an
mehreren Orten des Viertels Montrouge verſchiedene Stücke
einer Frauenleiche aufgefunden Die ſofort angeſtellte Unterſuchung
ſeitens der Aerzte ergab daß die Leiche die einer 20 bis 25jährigen
Frauensperſon iſt die anſcheinend den beſſeren Ständen angehört

i t

ſich nicht in einer poetiſchen Veſchreibung von Heidelbergs
Schönheit ergehen das hätten Tauſende ſchon vor ihm gethan

darunter die erſten Dichter deutſcher Zunge von Goethe bis
auf den uns erſt jüngſt entriſſenen deſſen Lieblingsthema dieſe

Stadt geweſen Jhnen könne er nicht nacheifern Jhm ſcheine
Jeder ſpreche am beſten von dem was er ſelbſt am beſten
kenne und Heidelbergs Ehrenkranz werde am ſchönſten wenn
mannichfaltige Blumen hineingeflochten würden auch einmal
eine etwas abſonderliche Darum wolle er die Schönheit der
Stadt als Naturforſcher betrachten Sei es ein Zufall daß
von dieſen grünen Hügeln aus der geiſtige Blick des
Menſchen zum erſtenmale in die unermeßlichen Welträume
gedrungen ſei mit der Einſicht wie die chemiſche Natur
der Weltkörper zu entziffern ſei ein Unterfangen welches
unmittelbar vorher noch als die abenteuerlichſte Unmög
lichkeit hätte erſcheinen müſſen Er glaube das Gegen
theil Etwas vom Schauen des Dichters müſſe auch der
Forſcher in ſich tragen Freilich iſt letzterem mühſame und
geduldige Arbeit nöthig um das Material zu ſichten und bereit
zu machen Aber Arbeit allein kann die Licht gebenden Jdeen
nicht herbeizwingen Dieſe ſpringen wie die Minerva aus
dem Kopfe des Jupiter unvermuthet ungeahnt wir wiſſen
nicht von wannen ſie kommen Nur das iſt ſicher dem der
das Leben nur zwiſchen Büchern und Papier kennen gelernt
hat und dem der durch einförmige Arbeit ermüdet und ver

droſſen iſt dem kommen ſie nicht Die Empfindung von
Lebensfülle und Kraft muß da ſein wie ſie vor allem das

andern in der reinen Luft der Höhen giebt Und wenn
der ſtille Frieden des Waldes den Wanderer von der Unruhe
der Welt ſcheidet wenn er zu ſeinen Füßen die reiche üppige
Ebene mit ihren Feldern und Dörfern in einem Blicke um
faßt und die ſinkende Sonne goldene Fäden über die fernen
Berge ſpinnt dann ſich wohl auch ſympathiſch im dunklen
Hintergrunde ſeiner Seele die Keime neuer Jdeen die geeignet
Wange n Ordnung in der inneren Welt der Vor

audu war fleuchten zu machen wo vorher Chaos und
Heidelberg die Zu ucht müder und beladener Seelen dieErquickungsſtätte der e die Stadt ſtrenger Arbeit und

jugendlicher Begeiſterung die wir alle lieben u der wi
gekommen ſind weil wir ſie lieben und zu der wir

Alt Heidelberg die feine
Die Stadt an Ehren reich

ſie wachſe ſie blühe ſie lebe

Heidelberg 6 Aug
Der Feſtzug

Eine ungbſehbare Menſchenmaſſe durchwogte ſeit demfrüheſten Morgen die Straßen der Stadt uns un uſbörligh

Der Kopf der linke Schenkel und die linke Bruſt ſind bisher noch
nicht aufgefunden worden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Paris 6 Auguſt Telegr Das an der Börfe verbreitet

geweſene Gerücht daß die Regierung damit umgehe für die noch
nicht abgelaufenen Zahlungstermine für die letzte Anleihe eine
frühere Verfall zeit feſtzuſetzen wird von dem Temps formell
für urrichtig erklärt

Kaſſeler StraßenbahnGefellſchaft Jm v J betrugen die
Geſammt Einnahmen 156,057 M gegen 148,700 M im Vorjahre Dieſe
Mehr Einnahme entſpricht den Erwartungen um ſo weniger als das Betriebs
material um die Hälfte vermehrt worden iſt U a wurden beſchafft 4 Tram
bahnLokomotiven von je 60 Pferdekraften aus der dann Fabrik und
8 Stück vierachſige Wagen in welchen je 56 Perſonen degnem Watz haben ſo
daß jetzt doppelt ſo viel Perſonen als früher deförde rt werden können iter
wurde das alte leichte aus Flachſchienen und hälzernen Längsſchwellen beſtehende Geleiſe entfernt und durch den dere eiſernen Straßenoberbau

erſetzt auch wurde ein neuer Lokomotivſchuppen für 10 Loksmotiven errichtet
ſowie eine Reparatur Werkſtatt Wagen Koks und Holzſchuppen Nachdieſen Neuanſchaffungen bleibt nur ein Ueberſchuß von u der eine
4proz Dividende ermöglichte Indeſſen ſah man davon ab es kommt eine
Dividende nicht zur Vertheilung und der Ueberſchuß wird wie im Vorjahr zur
ExtraAbfchreibung auf das Bahnkörperkonto verwandt

Saalbahn Prioeritäten Der Termin zum Umtauſch der 4proz
SaalbahnPrioritäten in proz welcher mit dem 10 d abläuft ſoll nicht
verlängert werden

Zuckerſtatiſtik Mit dem Anſpruch auf Zoll und
Steuervergütung wurden in der Zeit vom 1 Jan bis 31 Juli
1886 abgefertigt

Sonſtiger
Kandiszucker weißer Zucker Nohzucker

u weiße Brode von 98 Proz von s8 Proz

kg kg kgPreußen 34 478,047 10,783,593 216,987,399
Baiern 3,870,892 S 2,234,749Braunſchweig 096,173 336,648 744,847Deutſches Zollgebiet 43,962,501 11,408,594 228,504,065
Dagegen im Vorjahre 43,137 258 14,357,295 266,511,013

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 7 Aug Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittel 153 bis 168 Mark
beſſerer bis 165 f märkiſcher bis 166 M Roggen
130 bis 140 Mark feuchter billiger Gerſte ohne Notiz
Hafer 140 bis 147 Mark Raps 170 vis 187 Markt
bezahlt Erbſen Viktoria ohne Notiz Kümmel
excl Sack pr 100 Kilo netto 48 52 M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M Ermittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen o Angeb Futterartikel Futtermehl 13,00 M
Roggenkleie 9,50 10 00 Weizenſchalen 8,50 8,75 M
Weizengrieskleie 9,00 9,25 Malzkeime helle 9,50
bis 10,00 dunkle 8,50 9,00 Oelkuchen11,75 bis 12,25 M Malz 25,00 bis 26 50 M Rüb
öl 42,50 M Solaröl 0825300 13,00 M Spiritus
10,000 Liter Proz anziehend Kartoffel 39,20 Rüben

Halle 7 Aug Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,00 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd ieſiges
Heu gutes 4,00 M pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,50
bis 4,00 M pr 100 Pfd

Wvaſſerftands Biachrichten

Saale Elbe6 Aug 7 Rug Hrewe 37 ealle 1,74 74 e 92r

Weißenfels gen 7 r zen e 9 32 ar vuünterp 014 00 Magdeburg u52 aAlsleben Oberh 2,2909 227 Unſtrut
A Unterh 2,30 1,32Kalbe Oberp 1,38 1,36 5 Aug 6 Angünterp 056 0552 Artern Brückenyv 058 00

Nach Schlufz der Revaktion
Fraunkurt a 7 Aug Priv Telegr Man meldet der

Frkf Ztg aus Berlin Das Ausbleiben des von
Bremen nach NewYork gegangenen Dampfers
Werra erregt Beſorgniß

brachten die von Nord und Süd eintreffenden Züge neuen
Zufluß Die Bürgerſteige der Straßen welche der Feſtzug
zu durchmeſſen hatte waren durch Seile vom Damm ab
geſchloſſen und die Pferdebahnen hatten für den Vormittag
ihren Betrieb einſtellen müſſen ſodaß der Zug ungehindert
paſſiren konnte

500 Jahre pfälziſch deutſcher Geſchichte wurden in 14 lebens
vollen farbenprächtigen Bildern den ſtaunenden Beſchauern
vor Augen geführt Bilder an deren hiſtoriſch wahrer Ge
ſtaltung Prof Karl Hoff von Karlsruhe in Verbindung
mit Prof Schurth Maler Kallmorgen und Borg
mann in Karlsruhe und Wilhelm Trübner in München
ſeine ganze künſtleriſche Begabung geſetzt hatte

Jn knapp 2 Stunden legte der aus 900 Perſonen 300
Pferden und 14 Wagen beſtehende Zug ſeinen 6 km langen
Weg zurück der ihn zweimal am Fürſtenpavillon vorüber
führte wo die großherzogliche Familie mit den Vertretern der
Stadt und der Univerſität Platz genommen hatte Allzuſchnell
entſchwanden die einzelnen Bilder um neuen Platz zu machen
ſodaß es kaum möglich war jedes einzelne voll und ganz in
ſich aufzunehmen

Die erſte Gruppe veranſchaulichte die Gründung der
Univerſität durch Kurfürſt Ruprecht I 1386 Die

ochſchule oder wie es zu jener Zeit hieß das General
tudium zu Heidelberg verdankt ihre Entſtehung nicht lediglich

wiſſenſchaftlichen ſondern vor allem religiöſen Gründen Das
große Kirchenſchisma welches durch die gleichzeitige Exiſtenz
zweier ſich gegenſeitig in Acht und Bann thuender Päpſte Ur
bans VI in Rom und des auf Betreiben der franzöſiſchen
Regierung als Gegenpapſt aufgeſtellten Clemens VII in
Avignon hervorgerufen wurde gab wohl die Hauptveranlaſſung
zur Errichtung der Heidelberger Univerſität Die Profeſſoren
in Paris aus deren Munde ſich um jene Zeit mangels einer
beimiſchen Univerſität auch die ngch Wiſſen dürſtenden
veutſchen Jünglinge zum größten Theile ihre Gelehrſamkeit
holten mußten ſich nothgedrungen auf die Seite des franzö
ſiſchen Papſtes ſtellen wenn ſie nicht wie der bei Begründung
der den Hochſchule hierher berufene Marſilius
v Jnghen ihr Amt aufgeben wollten und Ruprecht dem Erſten
als eifrigen Vertheidiger der Rechte des römiſchen Papſtes
konnte es nicht e hgittig ſein wenn die Blüthe der
deutſchen und beſonders der pfälziſchen Jugen zu
Paris in verkehrten r gen wurdeDaher erbat er vom Pabſte Urban VI die gung zur
Errichtung eines Generalſtudiums in der rfäldt chen Haupt
ſtadt und erhielt die Ermächtigung im Johre 1386 in einer
vom Papſte ausgefertigten Bulle Entſprechend dieſem ge

Trompeter mit dem pfälziſchen Wappen auf ihrer Rüſtung

folgen nach dann erſcheint der n e le Herold und hinter
ihm hoch zu Roß die Herren von K ſchuhsheim von Ber
lichingen von W r von Veldeneck von Gemmingen
und von Steinach Roß und Reiter in vollſter nur die Augen
frei laſſender Rüſtung Ein Trupp a und Helmträger
beſchließt das kriegeriſche Bild an deſſen Stelle nunmehr ein
liebreizender Aufzug tritt Mit frommen Geſängen ziehen
24 blumengeſchmückte Mädchen und 22 Knaben in kleidſamer
Tracht daher Dann folgen Ordensſchweftern und Brüder
Auguſtinerinnen Dominikanerinnen Kapuziner und Dominikaner die den vom Papſt entſandten von Biſchofen umgebenen

Kardinal geleiteten 6 Frauengeſtalten tragen die Madonna
mit dem Jeſusknaben

Schluß folgt
2

Heidelberg 6 Aug Der Großherzog
hat den päpſtlichen Abgeſandten Bibliothekar Stevenſön
mit der Ueberbringung eines eigenhäudigen Schreibens an den
Papſt und mit der Ueberbringung der goldenen Jubiläums

medaille beauftragt d
Heidelberg 7 Aug Telegramm Jn dem Trinkſpruche

welchen der Großherzog beim geſtrigen Kommerſe auf den
Kaiſer ausbrachte beglückwünſchte er die Nation deren Ober
haupt die Krone ſo ehrwürdig und ſelbftlos trage deffen Hand das
Szepter mit Stärke und Gerechtigkeit führe er beglückwünſchte
ferner die Nation deren Grundrechte nicht abhängig ſeien von
dem Wechſel menſchlicher Anſchauungen ſondern auf dauer
baften Grundfeſten ruhen Man müſſe deshalb der Geber
dieſer Güter der Vorkämpfer für die Ungkhängigkeit und
Freiheit des Vaterlandes ſtets eingedenk bleiben as Be
wußtſein von der Macht und dem Anſehen des Reichs müſſe
für die akademiſche Jugend eine ſtete Mahnung ſein durch
Sammeln gediegener Kenntniſſe für alle Aufgaben des Lebens
zur Erhaltung dieſes koſtbaren Beſitzes mitzuwirken und da
durch dem Kaiſer und dem Reiche eine feſte und ſichere Stütze
zu ſchaffen Daß unſer Kaiſer ſich ſolchen Swrebens noch lange
erfreue und ſeine ruhmvolle Lebensarbeit dadurch auf gute
Bahnen geleitet wiſfe iſt ſein Wunſch womit er rufe Gott
erhalte unſern Kaiſer Wilhelm er lebe hoch

ſchichtlichen e war für die erſte Gruppe die Form
ufzueines kirchlichen ges gewählt Voran tet ein vera

mit dem Banner des alten Deutſchen Reiches Pagen und
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Manufactur Mode Waaren VSeidenstoſfe Sammete Leinen PDlsasser Baumwollen Waaren Gardinen
Planelle Tücher Reive Schlaf und Stepp Decken Bedruckte Möhbelstoſfe Besatz Plüsche

m Spoecia lität Bade Artikel

Hriginal Fährikpreiſen
Gr

S

S Auch in dieſem Jahre habe ich das Wagrenlager und zwar für ſämmtliche Abtheilungen zu den denkbar niedrigſten Preiſen ausgelegt und bietet ſich
dadurch meinen werthen Kunden Gelegenheit recht vortheilhaft einzukaufen Wegen vorgerückter Saiſon habe ich auch jetzt ſämmtliche Kisasser Waseh
Stoffe zum Ausverkauf geſtellt es wird daher bis anf weiteres der Juventur Ausverkauf fortgeſetzt S

S Elseasser Waschetoſffe wegen vorgerückter Saiſon nur 23 25 und 30 Pfg e
Nachſtehend einige Artikel welche im Preiſe beſonders zurückgeſtellt worden ſind Seidene Beſatz Plüſche Mr 2,50 U 3,00 Mk S

Grofze Poſten in 84 reinwoll KKleicierscoſſem größte Neuheiten dieſer Saiſon Cheviot
Bege CQheviot Melange Ftamine Woppés Borduren und Spitzenstoffe bis

Heriger Verkaufspreis 2,50 4,00 Jnventur Preis 1,00 1,25 pr Mtr
Größere Poſten 84 halbwoll leiderstoſſe Jnventur Preis 40 50 und 60 Pfg

Sämmtliche Stoffe ſind mit dem Jnventur VPerkaufspreis verſehen
Dem Ausverkauf ſind ferner hinzugefügt worden

150 Stück reinwollene ocdlenmstoſſe bisheriger Saiſonßreis 1,20 jetzt im Preiſe auf 35 und
37 Pfg zurückgeſetzt

S Großes Lager von noch vorräthigen Prima Winter Dolmans in reiner Wolle mit Pelz und Plüſch garnirt nur aus Modellen beſtehend
ſatt 50 u 60 Mk nur 18 24 Mk Winter Paletots Mk 7,50 9,00 Ein Poſten Angora FIäntel Stück 7,50 9,00 Ca 200 Stück

I Sommer Jaquets u Umhänge dieſer Saiſon Mk 7,50 12 Ein Poſten Regenhavelocks u Paletots à 7,50 9,00 Kindermäntel e
Stück Mark 2,50 84 Mantel Jaquetstoſffe 90 Pfg 84 Hantel Pelusche 2 Mark in Braun und Schwarz e

Großes Lager in Steppaecken et M 3 350 4 56
8/4 grauroth 8/4 breite reinleinen i roſa Weiße Bett Damaſteel ee v ein ee e es venen a ren Semden DamenHemden Knaben Müdchen Hemden u Peinkleider

e l Gaſten geatkeſſet Eig t 3 e ns Prime Zehn 4gge mit Svite a ſchen derabgeſe

e de e r e eMtr 50 60 und 75 Pfg ück Mk 2,00 2,25 2,50 Stück Mk 1,206 Stü 1,20Geſtrickte Damen Röcke Geſtrickte Zephir Damen Röcke Große TaillenTücher
grau und b Vic An katt 8 und 16 Dik ahr Mt 3,50 Mohair Wolle 6 nd s Pfs Pr Stück

84 breit SchürzenLei 54 Bett Jnletts Reinlein Gerſtenkorn Handtücherre S en Le nen Prima OQualitäten abgepaßt Se Mir 35 45 60 Pfo Duzd Mk 3,50 Stück 30 Pfoe am Möbel und GardinenStoff mit Franze berl Elle 23 und 27 Pfg
Poſten Trücot Talßllem nur beſte Qualitäten Stück Mk 2,50 2,75 3 3,50 6
T BEnglüsehe Tüll und Sächsisohe Zwirn Gardinen,

Theils durch Ueberproduction theils durch die grofte Coneurrenz der Webereien haben di iser 15kahren Jch werde daher meinen werthen Kunden Vein ne vieſes irre rohe Vortheile Bee aetie ee greisermäſtionng von 15 20 Vrozent er

150 om TWähSarünen mit Binfassung in großer Auswahl Mtr 90 80 u 75 pig
130 cm Tidardimem mit Binfassung in großer Auswahl Mtr 75 65 u 55 Pfg

194 Periüma Sächsäsche S Wwiürm Giaredümem 40 und 45 g
m 3
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